
Die PKV – wertvoller denn je

ERDAL KACMAZ







Systemunterschiede PKV vs. GKV
(Einnahmen & Ausgaben) 

Quelle:
https://www.pkv.de/fileadmin/user_upload/PKV/3_PDFs/Publikationen/Reche
nschaftsbericht_2023.pdf

Quelle:`
www.statista.com/statistik/daten/studie/73331/umfrage/einschaetzung-der-
einnahmen-und-ausgaben-der-gkv

PKV GKV

Wie lange halten die Rücklagen, wenn es 
keine Beitragseinnahmen mehr gäbe?

Ca. € 352 Mrd. an Alterungsrückstellungen für 
ca. 8,75 Mio. Versicherte = ca. 8 Jahre

Wie lange halten die Rücklagen, wenn es 
keine Beitragseinnahmen mehr gäbe?

Ca. – 1,5 Monate

vs

* Schätzung vom 31. Januar 2024
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Systemunterschiede PKV vs. GKV
(Steuerzuschüsse)

vs

§ 221 SGB V 
Beteiligung des Bundes an 

Aufwendungen

(1) Der Bund leistet zur pauschalen 
Abgeltung der Aufwendungen der 
Krankenkassen für versicherungsfremde 
Leistungen jährlich 14,5 Milliarden Euro in 
monatlich zum ersten Bankarbeitstag zu 
überweisenden Teilbeträgen an den 
Gesundheitsfonds

PKV GKV

0,00 €

Wirklich „nur“ 14,5 Mrd. Euro? ?Dieser Text dient nur der Optik ;-)
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Zuschuss in Milliarden Euro voraussichtlicher Zuschuss in Milliarden Euro

Systemunterschiede PKV vs. GKV
(Entwicklung der Steuerzuschüsse GKV)

16,5

Studie: https://www.iges.com/kunden/gesundheit/forschungsergebnisse/2021/gkv-finanzen/index_ger.htmlwww
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Bundeshaushalt 2019 - Ausgaben in Milliarden Euro

(Quelle: Bundesministerium der Finanzen)

Arbeit und Soziales Verteidigung

Verkehr und digitale Infrastruktur Bundesschuld

Bildung und Forschung Allgemeine Finanzverwaltung

Gesundheit Inneres, Bau und Heimat

Familie, Senioren, Frauen und Jugend Wirtschaftliche Zusammenarbeit

Wirtschaft und Energie Sonstige

Systemunterschiede PKV vs. GKV
(Bundeshaushalt)
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Bundeshaushalt 2022 - Ausgaben in Milliarden Euro

(Quelle: Bundesministerium der Finanzen)

Arbeit und Soziales Verteidigung

Digitales und Verkehr Bundesschuld

Bildung und Forschung Allgemeine Finanzverwaltung

Gesundheit Inneres und Heimat

Familie, Senioren, Frauen und Jugend Wirt. Zusammenarbeit u. Entwicklung

Wirtschaft und Klimaschutz Sonstige

vs 495,8
Davon 138,9 Mrd. 

Schulden*

https://www.bundeshaushalt.de/DE/Bundeshaushalt-digital/bundeshaushalt-digital.html

2023 Soll 
Haushalt:
476,3 Mrd., 

davon 45,6 Mrd. 
Schulden

2024 Soll 
Haushalt:

476,8 Mrd., 
davon 39 Mrd. 

Schulden



So geht es meistens los…

Hamburg, 18. Januar 2018 / GdM

Krankenversicherung

Liebe Frau               ,

mit Ihrem sozialversicherungspflichtigen Jahreseinkommen in 2017 haben Sie die gesetzliche Grenze der
Krankenversicherung überschritten. Ab 01. Januar 2018 werden Sie daher automatisch als freiwilliges Mitglied Ihrer
Krankenkasse weiterversichert.

Wir möchten Sie an dieser Stelle kurz darauf hinweisen, dass Sie jetzt auch die Möglichkeit hätten, eine private
Krankenversicherung abzuschließen. Dazu müssten Sie ggf. bei Ihrer jetzigen Krankenkasse fristgemäß kündigen
und sich bei einem privaten Anbieter weiterversichern.

Sollten Sie Interesse an einem Wechsel haben, möchten wir Sie von unserer Seite aus bitten, sich genauestens
über die Höhe und Entwicklung der Beiträge und Leistungen im Krankheitsfalle des Anbieters zu informieren,
da bei Abschluss einer privaten Krankenversicherung der Weg zurück zu einer gesetzlichen Kasse seit dem
01.07.2000 nochmals erschwert, bzw. unmöglich gemacht wurde.

Sollten Sie diesbezüglich noch Fragen haben, stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
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Systemunterschiede GKV vs. PKV
(Finanzierung & Rechtsstellung)

gesetzliche 
Rentenver-
sicherung

Legende
Kopfschadenkurve
Kosten
Durchschnittsprämie
Alterungsrückstellungen
Entsparung der Alterungsrückstellungen
Zusätzlicher Bedarf wegen längerer 
Lebenserwartung (auslösender Faktor)
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Problem: Demographie

Geburtenstarke 
Jahrgänge 
1955 - 1975

ISTSOLL

Junge 
Gesunde

zahlen
Gesund-

heitsfonds
zahlt

Alte
Kranke

PKV
(Kapitaldeckung)

GKV
(Umlagefinanzierung)BGB �� SGB

vs



Was spart der Kunde wirklich? 
(Beitragsersparnis netto / Arbeitnehmer mit vollem Arbeitgeberzuschuss)

GrenzsteuersatzSteuerlast in EuroZu versteuerndes Jahreseinkommen

42 %18109 €70.000 €

� Es fehlen im Alter € 200 in der PKV, damit der Kunde jetzt € 58,00 konsumieren kann.

200 €

100 €

Arbeitgeber

100 €

Kunde

- Steuern (42%) 

58,00 €



Argumente für 
den Beitragsentlastungstarif

Versicherung und keine Geldanlage

Keinem Risiko ausgesetzt, z.B. Versorgungsausgleich

Im gleichen Verhältnis steuerlich absetzbar wie der zugrunde liegende Krankenversicherungstarif

Psychologischer Effekt (reduziert direkt den Krankenversicherungsbeitrag im Alter)

Wird nahezu nie gekündigt

Arbeitgeberzuschussfähig



Nettobetrachtung 
Beitragsanpassung/Beitragsentlastung

( Selbstständiger)

100 €

46,40€

- Steuervorteil (42 % ) 20 €
(nicht 

abzugsfähig)

+ 20,00 €

80 €

Steuerlich abzugsfähig 80 % 

= 66,40 €

� 100 Euro Beitragsanpassung kosten nach steuerlicher Abzugsfähigkeit für einen 
Selbständigen Netto 66,40 Euro. 



Nettobetrachtung 
Beitragsanpassung/Beitragsentlastung

(Arbeitnehmer mit vollem Arbeitgeberzuschuss)

100 €

50 €

Arbeitgeber

50 €

Arbeitnehmer

17,40 €

- Steuern (42 % )
20 €
(nicht 

abzugsfähig)

+ 20 €

30 €

Steuerlich abzugsfähig 60 % 

= 37,40 €

� 100 Euro Beitragsanpassung/Beitragsentlastung kosten nach steuerlicher Abzugsfähigkeit 
für einen Arbeitnehmer mit vollem Arbeitgeberzuschuss Netto 37,40 Euro. 



Erhöhung Beitragsentlastungstarif nach BAP



Erhöhung Beitragsentlastungstarif nach BAP II



Nutzen der PKV

Eine gut gemachte PKV erhöht die Wahrscheinlichkeit, 
schneller wieder Lebensqualität zu erlangen, wenn man schwer 

erkrankt ist.„
“



Zielgruppenargumentation

7 Motive für 
Tun & Unterlassen

Bequem-
lichkeit

Wohlbe-
finden

Ansehen/ 
Image

Entdeckung/ 
Abenteuer

Fürsorge Gewinn

Sicherheit

Eine gut gemachte PKV erhöht
die Wahrscheinlichkeit, schneller

wieder Lebensqualität zu 
erlangen, wenn man schwer 

erkrankt ist.



Systemunterschiede GKV vs. PKV
(PKV finanzierbar im Alter!)

Legende
Kopfschadenkurve
Kosten
Durchschnittsprämie
Alterungsrückstellungen
Entsparung der Alterungsrückstellungen
Zusätzlicher Bedarf wegen längerer 
Lebenserwartung
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Problem: Demographie

Geburtenstarke 
Jahrgänge 
1955 - 1975

ISTSOLL

Junge 
Gesunde

zahlen
Gesund-

heitsfonds
zahlt

Alte
Kranke

PKV
(Kapitaldeckung)

GKV
(Umlagefinanzierung)BGB �� SGB

vs

Beitragsverlauf mit 
Beitragsentlastungstarif



Sei nicht traurig, dass 
es vorbei, sondern 
freue dich, dass es 

gewesen ist!



Anlagen



Jahrgang 1964
1.374.000
Personen

Jahrgang 2004
810.000 
Personen

Demographie – Ein Blick in die Zukunft

https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/#!y=2024 https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/#!y=2070

AnteilMillionenAlter

20 %16,967+

61 %51,320 – 66 

19 %15,9< 20

100 %84,0Gesamt

AnteilMillionenAlter

27 %20,467+

54 %40,520 – 66 

18 %13,6< 20

100 %74,5Gesamt

vs



Einkommen der Ärzte durch GKV und PKV

Direkter Link zum Artikel:
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/12/PD21_549_52911.html#:~:text=Dezember%202021&text=WIESBADEN%20%E2%80%93%2
0Die%20Arztpraxen%20in%20Deutschland,Fachgebiete%20Innere%20Medizin%20oder%20Orthop%C3%A4die.



Krebstherapie Privatpatient

Direkter Link zum Artikel:
https://www.deutschlandfunk.de/krebstherapie-das-deutsche-system-ist-eines-der-100.html



BSG Urteil Spitzenmedizin



Studie: Fachärzte bevorzugen Privatpatienten

Direkter Link zum Artikel:
https://www.zwp-online.info/zwpnews/dental-news/wissenschaft-und-forschung/studie-zeigtfacharzte-bevorzugen-privatpatienten



Warten bis der Arzt kommt

Direkter Link zum Artikel:
https://wartenbisderarztkommt.de/


